
Okumenischer Rat der Kırchen INn Spannungsverhältnisses VO  — absolutem
Ungarn Hg.) Schriutte ZUT Versöh- Gewaltverzicht iIm Sinne der „anabaptı-
NUNg, udapest 996 236 Seıiten. Br. stischen“ Wehrlosigkeıt einerseIits und

der Weltverantwortung 1Im Siınne einesMiıt unendlıcher geme1insamer ühe
WarTr den ungarıschen Kırchen. also polıtıschen Realısmus andererseı1ts wiıird
der katholische Bıschofskonferenz und nach dem Friedensethos eıner der hısto-

rischen Friıedenskırchen, der Church ofdem Okumenischen Rat, gelungen,
Delegierte er Kırchen AUs$s den be- the Brethren, efragt. In der Reihe
nachbarten Ländern zusammenzufüh- „ITheologıe und Frieden“ des gleichna-

mı1ıgen Instituts (Bd findet S1e 11U1}
ICH, Schritte ZUT: Versöhnung 1mM ehe-
malıgen Jugoslawıen suchen. Aaste eınen ANSCHICSSCHCH Ort der Publıkatıion.
N nordamerıkanıschen und WESTEeU-

Der N+1. Ööst die Aufgabe, indem dıe
Geschichte diıeser kleinen, hıerzulanderopäischen Kırchen, cdıie viele Te hın- kaum bekannten Denomiminatıion nach-durch den Weg der Kırchen in Miıttel- zeic13net, Jeweıils den Blıck ezlelt aufund Osteuropa begleıtet hatten, nahmen dıe Außerungen Krıeg, Frıieden undder Suchbewegung teıl Die Predig-

ten, Bıbelstudıen, Referate und Doku- polıtıscher Verantwortung richtend.
Diese Vorgehensweıse ist ANSCINCSSCH,mente, dıe unter der redaktionellen Ver- kann ß doch zeıgen, daß ede hiıstorI1-antwortun VOIl Dr. Kä  1y oth VO

ungarıschen ÖOkumenischen Studıien- sche Herausforderung die Urteilsbil-
dung LICU und anders geprägt hat Das istzentrum veröffentlicht worden sınd, 7e1-

SCH den Weg, auf dem dıie Konferenz keine Überraschung be1ı eiıner „„1OMN-
creedal church‘‘°. Gegensätzlıche OS1-

VO  Z Kkecskemet 1.—2 August t1onen und Spannungen werden In stan-sıch gemüht hat aufzudecken, Was Ver-
Öhnung verhindert. un! auszusprechen, dıger Auseinandersetzung fortgeführt.
Was Kırchen einander schulden, WE

Der Versuchung eiıner Festlegung durch
eın ormuhertes Credo 311 11a deshalbS1E Versöhnung bezeugen wollen

Als regıonale Vorkonferenz auf dem nıcht nachgeben, we1l dıes nach Me1-
NUNS der Brethren einem immer ti1eferenWeg ZUT /weıten Europäischen Oku- Verständnıs der Heılıgen chriıft ZUWI1-menıschen Versammlung (Graz) hat sıch derlaufen könnte.dıie Konferenz VOIl Kecskemet verstan-

den Da Chrıisten un Kırchen sıch Über weıte Strecken tolgt der VfT.
daher eıner Darstellung des /usammen-dort, WIEe In Kecskemet, ZU Eınge-

ständnıs bereıt finden, daß auch S1€e eıl hangs VonNn hıstorıscher. polıtıscher
S1ıtuation und der jeweılıgen Reaktıondes Problems sınd, dessen Bewälti- der Kırchenführung. SO werden letztlıch

SUunNng s1e beitragen möchten, bleıibt
hoffen. sehr unterschiedliche y Den” VO  E AB

Jürgen Schroer worten ıhrer Jjeweılıgen Entstehungszeıt
zugeordnet: Der „pletistische 1yp  66 geht
zurück auf dıeMarkus EINLAN Das Friedensethos der Gründergeneratıion
(1708—1750) Gewaltlosigkeit und TIE-Kırche der Brüder 1M Spannungsfeld densethos sınd nıcht eigenständıgesVON Gewaltlosigkeıit und Weltverant-

wortung. Verlag Kohlhammer. Stutt- Motıv, sondern her Folge der Forde-
TUNS nach eiıner Urthopraxıe. Iıie Kon-996 180 Seılten. Gb. 89,— zentratıon in dieser eıt hegt auf der
Vollkommenheıt 1mM Leben des einzel-Die Aufgabe dieser Dıissertation ist

klar umrıssen: Auf dem Hıntergrund des 1818 un der Gemeinnde. Weltverantwor-

AA



(ung Ist nıcht 1mM Blıck, nıcht eınmal 1mM stellt ıe ahrung zwelıer Weltkriege
Gegenüber, WIEe be1 ein1ıgen der T äufer un: der nuklearen Bedrohung während
des 16 Jh DIie Freıiheıit des (Gjewissens des Kalten Krıieges den Optim1ısmus dıe-
In Glaubensfragen bereıtet hıer aller- SC Posıtion In Frage. nfragen AUSs der

kommendıngs schon dıe spatere Argumentatıon Befreiungstheologıe spater
der Kriıegsdienstverweigerung VOTLT. hınzu.

Vom „anabaptıstiıschen Iyp  .. Sicherlich 1ST diıese Typısıerung,
(1750—-191 7) werden dıe Brethren nach gerade auch In ıhrer zeıtlıchen /uord-
der Auswanderung VOT allem nach enn- NUNg, ıne grobe Vereinfachung der

Realıtät. S1ıe aber, cdıe sehr unier-sylvanıa gepragt. Der CNSC Kontakt mıiı1t
den deutschstämmigen Mennoniıten und schıedlichen Argumentationsstränge Z

den Quäkern hınterlälßt t1efe Spuren, Frage des Gewaltverzichts auch inner-
halb cdieser Iradıtıon der hıstorıschenwırd doch NUun die Wehrlosigkeıt, das

passıve Erdulden des Bösen, qls Konse- Friedenskırchen erhellen Der VE
u der Nachfolge Chrıstı In Kauf kann zeıgen, welch orohe Dıskrepanz

(Der Begrıiff der Wehrlos1ig- 7z. B zwıschen offızıieller Meınung der
keıt kommt im SaNZCH uch nıcht VOTLT, Führerschaft und dem Kırchenvolk
sondern ırd umständlıch umschrıeben, besteht, das O3 finanzıeller
DZW. das Englısche „non-resistance‘‘ Aufwände In weıten Teılen dıe Gefolg-
verwendet. arum?) |DITS rage der Ver- schaft be1 der Kriegsdienstverweigerung
antwortiung kann (ott überlassen WCI- versagtT. Die kongregationalıstische Ver-
den, denn ıne are I)hastase trennt dıe fassung hätte hlıer ZUT Erklärung mıt In
eılıge (Gemeıunde VO  —_ der bösen Welt Betracht SCZORCH werden können.
Leidensbereıitschaft ist 1ne der wıchtig- Interessant sınd dıie dargestellten Pıo-
Sten Voraussetzungen e1Ines Christus- nıerleistungen 1mM Bereıich der Kriegs-
gemäßen Lebens dıenstverweigerung AdUus Gewı1ssensgrün-

Der Jıberale Iyp  06 schhıeßlich den un des Ersatzdıenstes, uch der
(19 Ka äßt dıe Brethren wıieder Kriegssteuerverwe1gerung. Heutige Über-
stärker Anteıl nehmen polıtischen legungen zıvılen Friedensdiensten
Geschehen. Durch 50Cc1al-Gospel EeWe- finden hıer hre geistigen urzeln. Auch
SUuNz, Einflüsse AdUus dem protestantı- der Beıtrag ökumenıschen (Ge-
schen Lıberalısmus SOWIE ökumeniıische sprächen wırd edacht, vgl z B e
Kontakte stellt sıch 1U  — der polıtısche s 10324 Puıdoux-Konferenzen der histor1-
Pazıfismus als treibende Kraft heraus. schen Friıedenskırchen, dıe Erklärung
Frıieden äßt sıch urc polıtısche Maß- dıe ökumenıische Oxford-Konferenz
nahmen verwiırklıchen, das Reich ottes 1937 1mM Vorfeld der ründung des ORK
bricht in der Welt So älßt sıch ıne oder dıe Schriuft den ORK ‚„ War 15
„Metamorphose“ des anabaptıstischen the Wiıll of (J0d“ (1951)
Iyps der Wehrlosigkeıt hın ZUT Gewalt- Als wichtigstes Ergebnıis ze1gt diese
losıgkeıt als polıtısches Instrumenta- Arbeıt, WIE ıne Kırche mıt der 5Span-
rium beobachten. DiIie Forderung nach HNUNS zwıschen Gewaltverzıicht und
absolutem Gewaltverzicht beruht 1U  —; Weltverantwortung ringt un diese
nıcht mehr auf einem buchstäblichen letztlich doch nıcht aufzulösen
Verständnıs des Neuen Jestaments, SOT- Darüber hınaus ırd ıne kleıine, kaum
dern Ist Folge ratıonaler Überlegungen: beachtete Denominatıon dargeste und
Aktıve Friedensarbeıt als beste Art der kirchengeschichtlich verortet ıne StAr-
Verantwortungsübernahme. Allerdings ker theologisch ausgerichtete Reflex1ion
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StE noch AUuUS, sollte aber VO  an eiıner 1m schen Dımension (Ihomas Bremer,
Fachbereıich Pädagogık ANSCHOMUINCHNCH Kenneth ewell, Bıschof Igenjatıje
Arbeıt NIV. der Bundeswehr Ham- Mıdıc)” Be1l näherer Betrachtung ze1gt
urg nıcht zwangsläufig WeTI- sıch aber, daß der Rückgriff auf das kon-
den Schade, daß dıe übermäßıig vielen fessionstypologısche Raster hılfreich 1st
englıschsprachıgen Zıtate das Lesen und bleıbt, e1l ıne Basıs wählt, dıe
manchmal eIWAas mühsam machen. Die- exIira controvers1ı1an geblıieben ist un
SN uch darf In keiner Öökumenisch AUS- dıe Gesprächsaufnahme TSTI ermöglıcht
gerichteten Bıbhothek fehlen. und be1l Stockungen wıieder In Gang

bringt. Dadurch ist diese PubliıkationFernando NNS auch für Außenstehende interessant und
hılfreich eiınmal qals Informatıon, VOT

John Iaylor (ed) kcumeniı1cal Dıialogue allem aber als Bewelıs, daß eologıe
Reconcıhation. Conference of dort weıterhelfen kann, Parteinahme

European Churches. Theologıcal in Sackgassen führt. Vo
Faculty, erbıan (Orthodox Church.
Belgrade, 02227 February 996 Genf
996 XS Seıten. DER KONIEXTI ALS COCHANCE UND

PROBLEMDie KEK macht möglıch endlich
Stimmen VOT allem AUS Serbien.
denen nıcht 11UT Hıerarchen heılıgste Volker Küster, Theologıe Im Kontext

ugle1ic eın Versuch über dıe Miın-(jüter vertei1digen, sondern konflıkt- jung- T’heologıe. teyler Verlag, e-trächtige Selbstbehauptung theologisch
hıinterfragt un Dıstanz tal 995 191 Seılten. Kt 30,-
ırd Und dahınter eın wagemutiger Eın informatıves, interessantes und
Schritt der serbıschen Bıschöfe Un sehr persönlıches uch Der Autor, Mıiıt-
Theologen, ämlıch sıch dieser krIit1- arbeıter Lehrstuhl für Relıg10ns- und
schen Überprüfung nıcht In natıonale Miıssionswissenschaften In Heıdelberg,
Klausur egeben; sondern mıt Brü- se1ine hervorragende Kenntnis der
dern aus Europa dıe Schwestern sınd koreanıschen Kırchen SOWIEe se1in breıtes

Wıssen In m1issionswı1ıssenschaftlıchernoch eIiwas dünn gesäl) eiınen Runden
Tisch un ökumeniıischer Lıiteratur, cdıie

/Zunächst Stutzt INnan be1l der Durch- orohe rage ausführlıch dıskutieren,
sıcht des Inhaltsverzeichnısses: W ds eigentlıch ‚„‚kontextuelle Theologıe
ZWeIl Monate nach Dayton für ıne sol- se1  .. W S1e Nutz! und W1e SI A1=
che Begegnung ausgerechnet e typolo- über der Wahrheıitsfrage dasteht Irotz-
gısche Struktur? Iso Versöhnung unter dem hätte das uch noch länger sein
dem Aspekt der theologischen Tradıtion, dürfen eın ungewöhnlıcher Wunsch
WI1e S1e sıch In der orthodoxen (Gr120- eiInNes Rezensenten: denn kommen
T0S Larentzakıs), der lateiınıschen derart zentrale Frragen ZUT Sprache, daß
(Ruud Huysmans) und der brıtıiıschen dıe Analysen nıcht ausführlıch
Theologı1e Frances Young) herausgebil- se1n können.
det hat: dann für d1eselben Kırchenfami- Küster biletet In eıl sınnvolle
hen Versöhnung In ihrer pastoralen Klärungen den Begriıffen der akko-
Martın Hovan, Metropolıt Jovan, Erzbıi- modierten, der indıgenısierten und der
schof Perko) und In iıhrer sozi1opolıt1- inkulturierten Theologıien. Er greıft kun-
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